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- Mit Datum vom 01.04.2025 wurde bereits eine erste 
Machbarkeitsstudie (MBS) begrenzt auf die Pavillonklassen der Erich-
Kästner-Grundschule (EKS) vorgestellt.

Hintergründe:

- Die Pavillonklassen sind für die moderne Pädagogik ungeeignet.

- Der Innenraum wurde durch das Gesundheitsamt bemängelt.

- Der Brandschutz ist mangelhaft.

- Die Standfestigkeit ist auszubessern.

- Vereinzelt gibt es Feuchtigkeitsprobleme (nicht im Denkmalbereich).
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- Zeitnah nach Erstellung der MBS wurde das Förderprogramm 
„Energetische Sanierung kommunaler Gebäude“ des Rheinischen 
Reviers aktiviert.

- Dieses gab eine Förderquote von 92.5 % (aktuell 95 %) bei einer 50 %-
igen Primärenergieeinsparung aus (Gebäude im Bestand).

- Aufgrund der „eh-da“ Maßnahmen der EKS und Rücksprachen mit 
dem Fördergeber entschied man sich in einem ersten Step dazu diese 
Chance angehen zu wollen.
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Step 1:

- Beauftragung einer ganzheitlichen Machbarkeitsstudie der 
kompletten EKS

- Einbezug des Ganztagsanspruchs ab 2026, da für die EKS als einzige 
Grundschule des Stadtgebietes noch kein Konzept vorlag

- Konzeptionierung eines Schul- und Betreuungsraumkonzeptes mit 
Ansprüchen an eine moderne pädagogische Raumaufteilung 

- Konzeptionierung von den explizierten Sanierungsbedarfen samt zu 
bildenden Abschnitten und Kostenkalkulationen (Kostenrahmen)
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Step 2:

- Die MBS wurde benötigt, um die generelle Machbarkeit darzustellen 
und einen Kostenrahmen zu erhalten, der es erlaubt die 
zugeschnittenen Planer europaweit (VgV) ausschreiben zu können.

- Dies ist der erste Schritt der Verbindlichkeiten dem konkreten Projekt 
gegenüber auslöst, da er die Beauftragung der Planer für gewisse 
Leistungsphasen 1 – max. 6 nach sich zieht (1.65 / 3.3 Mio €).

- Nach ausgelöster Ausschreibung ist dann die Beauftragung der Planer 
vorgesehen (wahrscheinlich Frühjahr 2026).



02 | Steps

01.12.2025 Dezernat III  |  Ellen Neudek 8

Step 3:

- Einreichung mehrerer Förderanträge bis zum 30.06.2026 (anstatt 
31.12.2026)

- Die beauftragten Planer können innerhalb von drei Monaten 
(Frühjahr – 30.06.2026) die Leistungsphase 3 nicht abgeschlossen 
haben. Bestenfalls aber ist der Antrag mit einer Kostenberechnung 
abzugeben (LPH 3). Dies stellt ein Kostenrisiko dar.

- Sicherheit: Der Einbau einer zusätzlichen Ausstiegsklausel, neben der 
bereits vorgesehenen stufenweisen Beauftragung ist vor den 
Förderanträgen vorgesehen. 
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Step 1:

Entschluss zum 
Förderprogramm / MBS

Step 2:

VgV Planer

LPH 1 – max.6

Step 3: 

Förderanträge

einreichen bei

LPH 3

Step 4:
nach Bewilligung 
clustern welche 
Abschnitte 
umgesetzt werden 
können / 
Fertigstellung der 
LPH 5 - 6

Step 5:
weitere Beauftragung 
der Planer sowie 
Ausschreibung der 
Baufirmen

Kostenverpflichtung bis hier 1.65 Mio € 

Kostenverpflichtung bis hier 3.3 Mio € 
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Step 4:

- Abschluss der Leistungsphasen 5 bzw. 6

- Somit ergibt sich ein schlüssiges Gesamtkonzept

- Die Kostenberechnung ist seit der LPH 3 vorhanden

- Auf diesen Grundlagen kann dann konkret entschieden werden, 
welche Bauabschnitte die Stadt Wegberg realisieren kann (politische 
Beratungen).

- Prioritäre Behandlung: Der denkmalgeschützte Bereich, der eine hohe 
Förderquote aufweist. Reduzierung des Eigenanteils.
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Warum kein Neubau?

Fachlich:

- Die Gebäudeteile, die dieser Fragestellung unterliegen könnten, sind die 
Pavillonklassen, der Verwaltungstrakt und die Turnhalle.

- Diese unterliegen dem Denkmalschutz. Die Untere Denkmalschutzbehörde 
sowie das LVR-Amt für Denkmalpflege (Denkmalfachamt) stimmen keinem 
Abriss zu. Die nächsthöhere Instanz wäre das Ministerium. Ein Widerspruch 
kostet nicht vorhandene Zeit.

Wirtschaftlich:

- Das Förderprogramm ist nur für Bestandsbauten abrufbar.



03 | Abwägungen und Fragestellungen

01.12.2025 Dezernat III  |  Ellen Neudek 13

Wieso wird keine externe Projektsteuerung implementiert?

- Eine Projektsteuerung wird idealerweise vor MBS und Beauftragung 
der Planer implementiert. Dies hätte in einem zusätzlichen VgV-
Verfahren geschehen müssen. Aufgrund der engen Zeitschiene war 
dies nicht noch vorgeschaltet möglich.

- Notwendigerweise wäre eine Projektsteuerung täglich vor Ort 
vorzuhalten. Dies wirtschaftlich darzustellen ist häufig schwierig.

- Entscheidung zur Abordnung eines Mitarbeitenden aus dem 
Fachbereich Gebäudewirtschaft, mit Erfahrung in der Projektleitung 
auf die Projekte EKS und Sanierung der Turnhalle am Grenzlandring.
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Wie wollen wir hohe Nachträge möglichst verhindern?

- Die Kanzlei Kapellmann wurde zur Vertragsberatung und zur 
Durchführung der Vergabe beauftragt.

- Ein Anti-Claim-Mangement lehnt die Kanzlei in einem Bestandsbau 
ab. Aus Erfahrung haben die meisten Nachforderungen einen 
berechtigten Grund. Das Kosten-Leistungsverhältnis wäre nicht 
ausgewogen. Ein Projekt kann zu Beginn nicht vollends alle 
Abwägungen erhalten.

- Es soll eine interne Projektsteuerung durch den Fachbereich 
Gebäudewirtschaft implementiert werden.
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Wie können wir die Kosten im Eigenanteil reduzieren?

- Einsparung von gewissen Maßnahmen: 
- Verbindungsgang zwischen Schultrakt und Mensa

- Hausmeisterhaus

- Reduzierung des Raumprogramms - Anpassung des Konzeptes
=> Verkleinerung des Anbaus

- Zeitlicher Verzug des Anbaus – Warten auf neue Fördermittel?

- Verwendung des Sondervermögens für den Anbau?
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Was ist die Alternative?

- Die Alternative ist sich nicht dem engen Zwang des Förderprojektes 
auszusetzen. Mehr Zeit für Überlegungen und Entscheidungen zu haben.

- Die Sanierungsbedürftigkeit der Pavillonklassen ist dennoch unbestritten 
und muss weiterhin dringend angegangen werden.

- Die Konzeptionierung zum Ganztagsanspruch muss dennoch geplant und 
umgesetzt werden.

- Die hohen energetischen Kosten zum Betrieb der Schule bleiben weiterhin 
unverändert (konsumtiver Teil des HH) und verringern sich nur in einem 
geringen Maß. 
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- Sie entscheiden heute nicht darüber, ob wir eine Sanierung mit einem 
Anbau für ca. 30 Mio. € herstellen werden.

- Heute entscheiden Sie darüber, ob wir Ingenieure beauftragen können, 
die die nötigen Sanierungen und einen eventuellen Anbau planen und 
damit die Grundlage für weitere Entscheidungen legen.

- Sie entscheiden heute nicht, ob wir einen Förderantrag einreichen.

- Sollte es zu keiner Förderung kommen, sind die Untersuchungen 
dennoch nicht umsonst gewesen. Die EKS benötigt dringend eine 
Sanierung, egal unter welchen Umständen. Die Ergebnisse können 
weiterverwendet werden.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit



Denkmalgerechtes Sanierungs- und Erweiterungskonzept für die

Erich Kästner Schule Wegberg am Standort Echter Str. 23
unter Einbeziehung  der neuen  Schul- und OGS-Konzeption  und Berücksichtigung des Förderprogramms

„REVIER.GESTALTEN – Energetische Sanierung kommunaler Gebäude“
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Schritt 1
Anforderungsprofil
(Raum- und Nutzungsprogramm)
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Arbeitsgruppe
Quasten-Mundt
Schulleitung EKS
OGS-Leitung EKS

Erste Beigeordnete
Technische Beigeordnete

FB 202 Fachbereichsleitung
FB 303 Fachbereichsleitung

FB 303 Sachbearbeitung EKS
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Schritt 2
Konzeptentwicklung

Visualisierung des Raum- und Nutzungsprogrammes 
unter den vorgegebenen Parametern
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Schritt 3
Inhaltlich einstimmige Entscheidung
der Arbeitsgruppe für „Variante A“

Beteiligung der Denkmalschutzbehörden mit beiden Varianten
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Schritt 4
Förderprogramm

REVIER.GESTALTEN energetische Sanierung für kommunale Gebäude 
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Was wird gefördert?
Bauliche Maßnahmen zur Erzielung einer 

Primärenergieeinsparung vom 50%
bezogen auf den Ist-Zustand

Umfeldmaßnahmen
Querschnittsaufgaben
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Welche Gebäudeteile sind förderfähig?
Welche baulichen Maßnahmen müssen getroffen werden um die 

Fördervoraussetzung zu erreichen?
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Schritt 5
Sanierungskonzept

Umsetzung der Schul- & OGS-Konzeption „Variante A“
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BÜROS & SACHVERSTÄNDIGE
Architektur Werkgemeinschaft Quasten-Mundt (1.+2.MKS)

TGA (HLS) B+U Planungsgesellschaft mbH(2.MKS)
TGA (E) TL-Plan GmbH (2.MKS)
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Kostengruppen DIN 276
200 Vorbereitende Maßnahmen
300 Bauwerk - Baukonstruktion
400 Bauwerk - Technische Anlagen
500 Außenanlagen und Freiflächen
600 Ausstattung und Kunstwerke
700 Baunebenkosten



K O S T E N V E R T E I L U N G

MENSA SCHULZENTRUM

UMKLEIDEN
820.800 €

TURNHALLE
1.958.400 €

HAUPTGEBÄUDE
3.735.600 €

HAUSMEISTERHAUS
706.000 €

OGS-ANBAUTEN
644.000 €

PAVILLONKLASSEN 1950
5.784.900 €

PAVILLONKLASSEN 1967
3.029.300 € AULATRAKT

2.269.000 €

PAUSENHOFÜBERDACHUNG
644.500 €

VERBINDUNGSGANG MENSA
390.700 €

ERWEITERUNGTRAKT
3.029.300 €

INTERRIMSSCHULE
2.920.800 €
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Schritt 6
Ermittlung der förderfähigen Kosten
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MENSA SCHULZENTRUM

UMKLEIDEN
820.800 €
25% 75%TURNHALLE

1.958.400 €
9% 91%

HAUPTGEBÄUDE
3.735.600 €
26% 74%

HAUSMEISTERHAUS
706.000 €
18% 82%

OGS-ANBAUTEN
644.000 €
87% 13%

PAVILLONKLASSEN 1950
5.784.900 €

5% 95%

PAVILLONKLASSEN 1967
3.029.300 €

8% 92%
AULATRAKT
2.269.000 € 
77% 13%

PAUSENHOFÜBERDACHUNG
644.500 €
5% 95%

VERBINDUNGSGANG MENSA
390.700 €
100% 0%

ERWEITERUNGTRAKT
3.029.300 €
100% 0%

INTERRIMSSCHULE
2.920.800 €

5% 95%

FÖRDERUNG

EIGENMITTEL



B E A R B E I T U N G S S T A N D

LP 0 LP1 LP2 LP3 LP4 LP5 LP6 LP7 LP8 LP9

Kostenrahmen Kostenschätzung Kostenberechnung Kostenanschlag Kostenfeststellung

LEISTUNGSPHASEN NACH HOAI

KOSTENERMITTUNG NACH DIN 276
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